Verhandlungen 


der 
fünfzehnten Jahres-Verſammlung | N 
der 1 


Texas- Konferenz 


deutſchen Baptiſtengemeinden von Texas, 


gehalten bei der 


Gemeinde am Cottonwood, Falls Co., Texas, 
vom 27. bis zum 31. Juli 1898. 


A. Stern und D. Kuchenbäcker, Schreiber. It 


Miſſions- Komitee. 
J. A. Heidenreich, E. Schneider, 
L. Eichholdt, E. Gummelt, 
A. Stern, L. Vogt, 
G. Wiegand. 


Miſſions-Sekretar. 
C. Ohlgart. 
Miſſions-Schatzmeiſter. 
A. Kirſchnick. 


Texas- Konferenz. 


Eröffnung. 


Durch außerordentliche Feſt- und Feierlichkeiten wurde die diesjährige 
Sitzung der Konferenz eingeleitet. 

So ſehr ſich der Schreiber verſucht fühlt, ſeinen freudig-dankbaren 
Empfindungen Ausdruck zu verleihen, muß er ſich doch auf einige Be— 
merkungen beſchränken in dem Bewußtſein, daß unſet Editor, ſowie andere 
geübte Schreiber „unſere Leute“ in Kenntnis ſetzen werden bezüglich der 
wundervollen und ſegensreichen Ereignuiſſe. 

Die Gemeinde, die das Vorrecht hatte, die Konferenz in ihrer Mitte 
zu begrüßen, hat ein neues Verſammlungshaus gebaut. Der Wunſch des 
Predigers war auch der Wunſch der Gemeinde, und deshalb wurde das 
neue Haus in den Dienſt des Herrn geſtellt am Abend des 27. Juli. Br. 
F. Sievers, der beſtimmte Eröffnungsprediger, war ſo rückſichtsvoll, ſeine 
Rede über Pſ. 26, 8 abzukürzen, ſodaß alle anweſenden Prediger thre 
Freude, Lob und Dank ausſpreuen konnten. Da Vater F. J. Gleiß, der 
zum Hauptredner des Feſtes auserſehen, nicht anweſend war, ſo füllte Br. 
J. C. Grimmell deſſen Stelle in angenehmer Weiſe. Schöne, gute Reden, 
erhebender Geſang und, vor allen Dingen, die Gnadengegenwart des 
Herrn erfüllten die Herzen mit Demut, hoher Freude, inniger Dankbarkeit 
und frommen Entſchlüſſen. 

In üblicher Weiſe hieß der Gemeindeprediger die Konferenzgäſte herz— 
lich willkommen. Der Vorſitzer machte die nötigen Anzeigen, und ſo war 
das Konferenzſchiff vom Stapel gelaſſen und hinausg ſteuert auf die hohe 
See der geiſtlichen Beratungen und Beſchlüſſe. 


Delegatenliſte. 
Blue Mount: E. Surau, J. Monſchke. 


Bethel: J. Koch, G. Reuber, G. Wiegand. 
Brenham: G. H. Gerlach. 

Canaan®L. Vogt, H. Engelbrecht, O. Schleichert. 
Cottonwood: A. Stern, H. Hanſen, J. Wedemeyer. 
Dallas; H. C Gleiß 

Denton: C. Ohlgart, W. Köhn. 
Ebenezer: E. Gummelt, W. Roſt. 
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Houſton: F. A. Petereit, A. Kirſchnick. 
Hurnville: C. H. Keller. 

Kyle: J. A. Heidenreich, W. Marſteller. 
Lebanon: D. Kuchenbäcker. 

Salem: G. F. Kageler. 

Waco: F. Sievers, Ed. Schneider, A. Schweißinger. 


ö Beſucher. 

J. C. Grimmell, Editor, Cleveland, Ohio. Dallas: Frieda Biſchoff, Fannie 
Selzer, Louiſe Steindamm. Ebenezer: Anna Gummelt. Houſton: Schw. 
Kirſchnick. Waco: Die Schweſtern Schweißinger, Lena Schneider, Lena Sievers, 
Anna Sievers, Mäding und Br. G. A. Zadach. (Weiter ſind keine Namen einge- 
reicht worden.) 

Beamten wahl. 


F. Sievers, erſter, L. Vogt, zweiter Vorſitzer. A. Stern und D. Kuchen— 
bäcker, Schreiber. | 
Komitees. 


Gottesdienſte: A. Stern, C. H. Keller, H. Hanſen. 
Geſchäfte: F. A. Petereit, J. Koch, A. Schweißinger. 
Schulſache: F. A. Petereit, O. Schleichert. 
Publikation: C. H. Keller, A. Kirſchnick. 
Waiſenſache: D. Kuchenbäcker, W. Köhn. 
Für nächſte Konferenz: L. Vogt, E. Wiegand, E. Gummelt, 
I. Monſchke. 
7. Wichtige Zuſchriften: C. Ohlgart, J. Wedemeyer, G. H. Gerlach. 
8. Durchſicht der Briefe: H, C. Gleiß, 'H. Engelbrecht, W. Roſt. 


Ber ichterſtatter. 


„Sendbote“: L. Vogt. Texas Standard”: H. C. Gleiß. 
Das Leſen der Briefe wurde begonnen mit dem Brief der bewirtenden 
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Gemeinde und fortgeſest bis zu Ende. Der Vorſitzer machte aufmerkſam 


auf den beklagenswerten Zuſtand einiger Gemeinden, daß Gemeindeglieder 
ſich vom böſen Feinde als Werkzeug gebrauchen laſſen, den Frieden zu 


ſtören und alſo den Gemeinden zum Untergange verhelfen. Br. 


Schweißinger leitete hierauf die Konferenz im Gebet. 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Wir finden, daß alle Gemeinden ihre Briefe und Berichte eingeſandt haben, 
was gewiß lobenswert iſt. Es iſt hier viel zu bedenken. Wir beklagen, daß ſo 
wenig Taufen ſtattgefunden haben während des Jahres. Dies ſollte uns billig 
anleiten zu tiefſter Demut und Beugung vor dem Herrn und einen Tag des Gebets 
für alle Gemeinden beſtimmen. Nur 25 Taufen im ganzen Staat! Aus der 
Statiſtik geht hervor, daß 10 Gemeinden einen Geſamtverluſt von 41 Gliedern zu 


verzeichnen haben, währen 5 Gemeinden einen Geſamtgewinn von 30 Gliedern be- 


richten, ſomit iſt ein Geſamtverluſt von 11 Gliedern zu beklagen. Gegenwärtige 
Gliederzahl 771. 


„ 


Ferner bedauern wir, daß ſo wenig für unſere Schule in Rocheſter gethan 
wird. Nur drei Gemeinden haben während des Jahres etwas in dieſer Richtung 
gethan. Hoffen wir, daß die Zukunft beſſere Leiſtungen aufzuweiſen hat. Wir 
freuen uns, daß die Auswärtige Miſſion beſſer bedacht worden iſt, denn unſere 
Miſſionsbeſtrebungen ſollen die ganze Welt umfangen. Sieben Gemeinden haben 
ſich gar nicht an dieſem herrlichen Werke beteiligt. Wir müſſen auch noch darauf 
aufmerkſam machen, daß ſich leider zu wenig Intereſſe zeigt für die Konferenz⸗ 
Verhandlungen, und daß die meiſten Gemeinden zu kleine Beiträge einſenden, ſo— 
daß die Verhandlungen mit Verluſt hergeſtellt werden müſſen. Es ſollte nicht ſo 
ſein und wir hoffen, daß die Zukunft beſſere Früchte zeitigt. Schließlich ſei be— 
merkt, oy der Tod acht Glieder aus dieſer Zeit in die Ewigkeit gerückt hat. 

R H. C. Gleiß, 
| H. Engelbrecht, 
W. Roſt. 

Auf Empfehlung von H. C. Gleiß, G. Reuber und A. Schweißinger 
wurde i 

Beſchloſſen, unſeren Gemeinden zu empfehlen, den dritten Sonntag 
im September als einen Tag der Demütigung und des Gebets vor Gott zuzubrin⸗ 
gen, und daß es ſehr erwünſcht iſt, daß alle Gemeinden ſich an genanntem 
Tage alſo vor Gott verſammeln. 


Die Empfehlungen des Geſchäftskomitees, ſowie des zur Anordnung 
der gottesdienſtlichen Verſammlungen ſind von der Konferenz angenommen 
und durchgeführt worden, wie die Verhandlungen ausweiſen. 


Miſſionsſache. 


Der Bericht des Miſſionsſekretärs iſt angehört, beſprochen und in 
folgender Faſſung angenommen worden: 


Bericht des Korreſpondierenden Sekretärs. 


Geliebte Brüder in Chriſto! 

Das Ende eines Konferenz-Jahres iſt wieder heran gekommen, und wir dürfen 
dem Herrn zu Ehren dankbar zurückſchauen auf die Segnungen, welche uns durch 
ſeine Güte zuteil wurden. Alle Anforderungen unſerer Konferenz wurden von 
den engliſch-amerikaniſchen Brüdern bewilligt, bis auf die Beſoldung eines Kol- 
porteurs. Die ganze Summe der Beſtimmungen betrug 83000, dieſe wurden auf 
die Einzelfelder verteilt wie folgt: Brenham und Cedar Hill mit $250; Dallas mit 
$450; Hurnville mit $400; Harwood mit $200; Houſton mit $200; Galveſton 
mit $800; Waco mit $500 und Elm Creek mit $200. 

In Galveſton hat Br. Petereit mit unerſchütterlichem Fleiß als Miſſionar un- 
ſerer Konferenz gewirkt. Gewiß iſt die Arbeit nicht vergeblich geweſen, wenn auch 
nicht gerade jetzt ſchon ſichtbare Erfolge aufzuweiſen wären. Durch die Einſtellung 
der deutſchen Schiffahrt nach Galveſton iſt die Einwanderung über jenen Hafen 
und ſomit auch die Miſſionsthätigkeit unſeres Bruders beeinträchtigt worden. 
Trotzdem aber hat Br. Petereit als treuer Miſſionar die Gelegenheit benutzt und 
gleichermaßen auch ausländiſche Miſſion getrieben unter den vielen Seeleuten 
deutſcher Zunge, welche dort verkehren. Nebenbei hat er auch die predigerloſe Ge- 
meinde von Houſton zeitweilig mitbedient. 
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erſtattete man den gebührenden Dank. 


e ee 


Die Gemeinde von Houſton iſt, ſeitdem ihr Prediger, Br. A. Stern, von der 
Gemeinde von Cottonwood wegberufen wurde, predigerlos, doch hat Br. Petereit, 
wie ſchon erwähnt, die Gemeinde mitbedient, damit das deutſche Werk nich: Scha— 
den leidet. Hoffentlich beruft die Gemeinde recht bald einen für ſie geeigneten 
Mann als Prediger. 

Die Gemeinde von Harwood wurde von Br. D. Kuchenbäcker fleißig bedient, 
und noch geeignete Miſſionsfelder in der Umgegend in Angriff genommen, ſodaß 
ſich unſer Bruder ein Doppelgeſpann Pferde und Fuhrwerk anſchaffen mußte, was 


ihm bei dem ſehr geringen Gehalt große Koſten verurſachte, und zum Schaden 


noch eins ſeiner Pferde durch den Tod verlor. Dennoch wirkt Br. Kuchenbäcker 
mutig weiter. 

Die Gemeinde von Elm Creek hat in Br. O. Beckelmann einen aufopfernden, 
treuen Miſſionar, unter deſſen ſorgſamer Pflege die Gemeinde ſich ſtets gut beſuch— 
ter Verſammlungen erfreute, und die Ausſichten für das fernere Gedeihen derſelben 
ſich verſprechend geſtalteten. Satan jedoch, der „Verkläger unſerer Brüder, 
wußte ältere Schwierigkeiten herbeizuführen, wodurch ſich Br. Beckelmann leider 
veranlaßt ſah, ſein Amt als Prediger nicht länger zu behalten, ſondern mit dem 
1. Okto er 1898 niederzulegen, nach einer nahezu dreijährigen geſegneten Wirk— 
ſamkeit. 

In den Gemeinden von Brenham und Cedar Hill wirkt Br. A. Becker als un⸗ 
ſer Miſſionar in der ihm eigenen Treue und Thätigkeit unverdroſſen weiter zum 
Segen der Gemeinde und zur Ehre des Herrn. 

In der Gemeinde von Waco iſt die Thätigkeit des Br. F. Sievers als Predi- 
ger, ſowie der Gemeindeglieder ebenfalls, anerkennenswert, wie auch die Opfer- 
willigkeit des Häufleins groß iſt. Leider hat der Tod mehrerer Gemeindeglieder 
gewaltige Lücken gemacht, was die Laſten der Zurückgebliebenen noch mehr er— 
ſchwert. Br. Sievers hat auch während des Jahres die Gemeinde von King auf 
deren Erſuchen monatlich mitbedient, was derſelben ſehr zum Segen gereichte. 

Die Gemeinde von Hurnville hat durch Br. Kellers Wirkſamkeit große Seg- 
nungen erfahren, indem es der Herr der ſehr anſtrengenden Thätigkeit des treuen 
Bruders gelingen ließ, ein ſchönes, recht zweckentſprechendes Verſammlungshaus 
zu bauen und am 17. April dieſes Jahres ſchuldenfrei zu eröffnen. Nebenbei hat 
Br. Keller auch noch andere Stationen in der Nähe angefangen, wozu er ſich ſogar 
Pferd und Fuhrwerk anſchaffte, um auf dem weit ausgedehnten Miſſionsfelde die 
verſchiedenen Stationen pünktlich beſuchen zu können. Manches Entmutigende 
trat dem lieben Bruder, wie auch anderen Brüdern, im Miſſionsdienſt entgegen, 
doch auch er iſt im Glaubensleben herangereift, zu hoffen, wo nach menſchlicher 
Berechnung nichts zu hoffen iſt. 


Die Gemeinde in Dallas iſt durch außerordentliche Trübſale das Schmerzens— 


1 Miſſions⸗ Gemeinden geworden. Die immerwährende Thätigkeit ihres 
Predigers, Br. Gleiß, nur vermag das geſchwächte Häuflein durch Gottes Gnade 
zu erhalten, denn hier ſind Pertuſts zu verzeichnen, welche ſchlimmer ſind als der 
Tod. Carl Ohlgart, Korreſp. Sekretär. 


Der folgende Bericht des Schatzmeiſters iſt der Konferenz vorgelegt, 
beſprochen, richtig befunden und angenommen worden. Dem Schatzmeiſter 
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Jahresbericht des Schatzmeiſters der Texas⸗Konferenz. 
Vom 6. Auguſt 1897 bis zum 21. Juli 1898. 


Einheimiſche Miſſion, Staat Teras............... 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſiunnn . 
Bibel-Frauen-Miſſion, Auswärtigen 
%%% « ² ę ꝑↄ ↄↄ² Repos oi 
—A!. ! Re bs 
— ] .. EET 0 
— // ²ò˙ y. ñ ˙•ð—w.ᷓ ⁰mͥ To ao 47 
rar d . l/;Üé—u dd en iron 
% V... ce 
Kapellenbaufonds in Teras 


Kapellenbaufonds Einh Miſſ.⸗Geſellſchaft New York. 


Kapellenbau Gem. Louisville, Ky................. 
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Miſſ.⸗Sekr. C. Ohlgart, Reiſekoſten u. Korreſpondenz 
Schatzmeiſter A. Kirſchnick für Gelderverſandt und 


Korreſpondenz....... e 

In Kaſſe für Mi ſion im Staate $3 24 

3 ichen nods fo ca conv 8 00 

: g Auswärtige Miſſion 5 00 

5 “ Kapellenbaufonds in Texas.... 17 96 
2 0 “ Kapellenbaufonds Einh.⸗Miſſ.⸗ 

Geſellſchaft New York.... 4 35 

r enn , I0---> 8 35 

f 5 “Waiſenſache Louisville, Ky... 6 00 
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Br. E. F. Jenſen, Burton, Tex. 4 50 


Zuſammen in Kaſſe. . $56 90 


Houſton, Texas, den 21. Juli 1898. 


Einnahmen. 


$ 908 29 8 855 00 


5 00 


Ausgaben. 


5 00 


100 00 


1 00 
25 45 
51 20 
62 85 
16 65 
51 45 
42 58 


16 10 


56 90 


$1502 63 $1502 63 


A. Kirſchnick, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden: 


Louis Vogt, 
E. Schneider. 


GY 


Wahl des Miſſions-Komitees. 


J. A. Heidenreich bis zum Jahr 1900. 
E. Schneider 5 4 u 1900. 
L. Eichholdt 13899. 
E. Gummelt 8 4 4 1899. 
A. Stern 4 u 4 1901. 
L. Vogt a 4 4 1901. 
G. Wiegand ꝑ— «19601. — 


Miſſions⸗Sekretär: C. Ohlgart. 
Schatzmeiſter: A. Kirſchnick. 


Das Miſſions-Komitee hielt ſeine Sitzung und legte der Konferenz 
die folgenden Empfehlungen vor, die auch angenommen wurden: 


Protokoll des Miſſions-Komitees der Texas-Konferenz, 
gehalten vom 28.—31. Juli 1898, mit der Gemeinde Cottonwood, Falls Co., Tex. 


Der Vorſitzende, Br. Adam Heidenreich, eröffnete die Sitzung mit Leſen von 
1 Kor. 12. Br. Gummelt betete. 
Anweſend waren folgende Brüder: A. Kirchſchnick, A. Stern, E. Schneider, 


L. Vogt, G. Wiegand und E. Gummelt. 


Auf Vorſchlag wurde Br. J. C. Grimmell eingeladen, an den Beratungen teil- 
zunehmen. | 

Ein Schreiben der Lehrer von der Schule in Rocheſter wurde vorgeleſen ; das- 
ſelbe enthielt das Geſuch, den Br. H. C. Gleiß zu bevollmächtigen, innerhalb der 
Texas⸗Konferenz Gelder zu kollektieren zum Beſten des Schulfonds von Rocheſter. 
Beſchloſſen, dieſes der Konferenz zu überlaſſen, was dann auch geſchah und von 
derſelben angenommen wurde. 

Auf Antrag wurde ferner beſchloſſen, ein Formular in Cleveland drucken zu 
laſſen, um den Gemeinden, welche Unterſtützung verlangen, dieſelben als Frage⸗ 
bogen vorzulegen. Auf die Geſuche der Gemeinden von Brenham und Cedar 
Hill wurde beſchloſſen, daß der Korreſp. Sekretär Erkundigungen von denſelben 
einziehe über deren Beiträge zum Gehalt eines Predigers. Fernerhin wurde be— 
ſchloſſen, daß das Komitee der Konferenz empfiehlt, dieſe Angelegenheit dem Miſ— 
ſions⸗Komitee vorläufig zu überlaſſen. 

Beſchloſſen wurde, daß eine geſchloſſene Verſammlung von Abgeordneten mit. 
Einladung des Br. Grimmell gehalten werde, um die Angelegenheiten der Ge— 
meinde von Needville und Gronde vorzunehmen. Dieſe Verſammlung fand ſtatt 
von 24—38 Uhr nachmittags. Der korreſp. Sekretär wurde erſucht, an Dr. Gam- 
brell zu ſchreiben, daß er dem Miſſions⸗Komitee doch mehr Zutrauen ſchenken ſoll 
als Gronde. 

In Betreff eines Reiſepredigers wurde beſchloſſen, dieſe Angelegenheit der 
Konferenz vorzulegen, und zwar mit dem Erſuchen, die Abgeordneten der Gemein- 
den zu beauftragen, die Geſinnung derſelben dem Miſſions⸗Komitee durch den 
korreſp. Sekretär vorzulegen, jedoch innerhalb 60 Tagen. 

Die Sache der Kolportage wurde, da keine Applikation vorlag und auch kein 
Protokoll vom vergangenen Jahre darüber vorhanden war, einfach übergangen. 
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Die Gemeinden von Dallas und Blue Mount wurden dahin beſtimmt, daß fie 
beide von Br. H. C. Gleiß bedient werden ſollen, und zwar mit der Unterſtützung 
von $250. Sollte die Gemeinde von Blue Mount ſich jedoch deſſen weigern, ſo 
ſoll die Gemeinde von Dallas 8450 haben und die Gemeinde von Blue Mount 
nichts. Die Gemeinde von Blue Mount hat durch ihren Abgeordneten C. Surau 
$200 und die Reiſekoſten für Br. Gleiß bewilligt. 

Die Gemeinde von Elm Creek ſoll ſich mit der Gemeinde von Lebanon verbin⸗ 
den, bis ſie wieder einen regelrechten Prediger hat, wonach der korreſp. Sekretär 
in Verbindung mit dem Miſſions⸗Komitee ihnen weitere Auskunft erteilen wird. 

Die Gemeinde von Lebanon ſoll $275 erhalten. 

Die Gemeinde von Hurnville ſoll von dem Miſſions-Komitee dahin beſtimmt 
werden, ſich erſt untereinander zu einigen, ehe neue Beſtimmungen in Betreff der 

Unterſtützung für ſie gemacht werden können. Der korreſp. Sekretär ſoll die Ge⸗ 
meinde beſuchen und ſich bemühen, die Sache zu ordnen. 

Die Angelegenheit der Gemeinde von Houſton ſoll bis auf weiteres in den 
Händen des Miſſions⸗Komitees bleiben. = 

Die Gemeinde von Waco ſoll, wie bisher, mit $500 unterſtützt werden. 

Die Gemeinde von Canaan ſoll eine Liſte der Namen von allen zahlbaren 
Gliedern einſenden, damit das Miſſions-Komitee erfahren kann, wie viel die Ge- 
meinde willig iſt zu geben. Bei jeder Namensunterſchrift ſoll die Summe des Bei- 
trags angegeben ſein. 

Die Miſſion in Galveſton ſoll bis auf weiteres in den Händen des Miſſions⸗ 
Komitees bleiben. 

Durch Beſchluß angenommen am 30. Juli 1898 in Cottonwood, Falls Co., 
Texas. Carl Ohlgart, Korreſp. Sekretär. 


Ueber die verſchiedenen Miſſionsfelder berichteten folgende Brüder: 
Galveſton, F. A. Petereit; Houſton, A. Kirſchnick; Harwood, D. Kuchen- 
biker; Brenham und Cedar Hill, G. H. Gerlach; Hurnville, C. H. Keller; 
Dallas, H. C. Gleiß; Waco, E. Schneider. 


Publikationsſ ache. 


Da Br. J. C. Grimmell, Editor, anweſend war, ſo wurde thm ge- 
ſtattet, Vortrag zu halten über unſer Publikationswerk. Er that es recht 
eingehend und einleuchtend. Begeiſtert wurde dieſe wichtige Sache von 
mehreren Brüdern beſprochen. Ganz beſonders wurde auf die Verbreitung 
unſerer Publikationen aufmerkſam gemacht und dann 

Beſchloſſen, unſeren Gemeinden zu empfehlen, Kollekten zu erheben, 
damit Kolporteure zur Verbreitung unſerer Schriften und Bücher permanent ange- 


ſtellt werden können. Die Gelder ſollen durch den nfereyzſchatzmeiſter nach 
Cleveland, Ohio, befördert werden. \ 


Bericht des Komitees über Publikationsſache. 


Wir hatten die Freude, Br. J. C. Grimmell, Editor, unter uns zu haben. 
Er berichtete ausführlich über unſer Publikationswerk, deſſen eifriger Vertreter 
er iſt. 
Wir empfehlen allen Baptiſten, beſonders denen in den Grenzen unſerer 
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Konferenz, den „Sendboten“ insbeſondere, ſowie alle unſere Blätter und Bücher 
überhaupt, ſelbſt zu halten, zu leſen, anderen herzlich anzupreiſen und ſtets zeitig 
zu bezahlen, damit das Publikationswerk ſich eines ungehinderten und gedeihlichen 
Fortſchrittes erfreuen kann. 

Wir freuen uns herzlich über das neue Gewand des „Sendboten“ und wün— 
ſchen demſelben weite Verbreitung und Gottes reichſten Segen. Alle Mitarbeiter 
an unſeren Zeitſchriften ſeien ebenfalls dem Wohlwollen und der Fürbitte der 


„freundlichen Leſer empfohlen. 


Unſerem geſchätzten Geſchäftsführer, Br. P. Ritter, entbieten wir unſeren 
Gruß und verſichern ihn unſerer herzlichſten Teilnahme. Ueberhaupt empfehlen 
wir die Arbeiter in unſerem Publikationswerk der warmen Fürbitte des Volkes 


Gottes. 

Das neue Buch: „Theodoſia“, empfehlen wir freudig zu weiter Verbreitung. 
C. H. Keller, 
A. K ir ſchnick. 


Die Schulſache. 
_ Br. J. C. Grimmell, Vorſitzer des Schulvorſtandes, eröffnete die 
Beſprechung dieſer hochwichtigen Sache. Es lagen Briefe vor von unſeren 
Profeſſoren, in denen die Angelegenheit der Fundierung der Konferenz warm 
ans Herz gelegt wurde. Ein Brief war beſonders an das Miſſionskomitee 
gerichtet, worin Br. H. C. Gleiß empfohlene wurde, als Kollektor in Texas 
anerkannt zu werden. Da aber dieſe Sache nicht in den eigentlichen 
Wirkungskreis des Miſſionskomitees gehört, ſo wurde dieſelbe der Kon- 
ferenz direkt vorgelegt. Nach längerer Beſprechung wurde 
Beſchloſſen, daß wir dem Wunſche der Profeſſoren willfahren und 
nichts einzuwenden haben, wenn Br. H. C. Gleiß in ihrem Namen und auf ihre 
Verantwortung unter unſeren Leuten, namentlich den bemittelten, Gelder erhebt, 
um die Fundierungsſumme, $100,000, zu ſichern. 
Der folgende Bericht des Komitees iſt dann angenommen worden: 
1. Wir fühlen uns dem Herrn zum Dank verpflichtet für den erfreulichen und 


ſegensreichen Fortgang unſerer Schule und bedauern nur, daß im verfloſſenen 
Konferenzjahr von den 16 Gemeinden unſerer Konferenz nur drei die Schule mit 


ihren Gaben unterſtützt haben. 


2. Wir möchten daher unſere Gemeinden bitten, ein willigeres und frei- 
gebigeres Herz für die Schule zu bekunden und derſelben in ihren Gebeten 
zu gedenken. 

3. Da wir aus dem von der Schule eingelaufenen Briefe erſehen, daß die 
Sicherung der Fundierungsſumme noch lange nicht erreicht iſt und deshalb die 
Konferenz um beſondere Hilfe angeſprochen wird, mit dem Wunſch, einen mit der 
Schulſache vertrauten Bruder zu ernennen, der in den Grenzen unſerer Konferenz 
behufs dieſes Zweckes kollektieren ſollte, ſo möchten wir dieſen Wunſch der Kon- 
ferenz zur Beherzigung vorlegen. F. A. Petereit, 

O. Schleichert. 


. 


Wichtige Zuſchriften. 


1. Der Brief der Gemeinde Blue Mount iſt auf Empfehlung des Komitees 
der Konferenz nicht vorgeleſen worden. 

2. Die peinliche Sache hinſichtlich des Zerwürfniſſes zwiſchen der Gemeinde 
Salem und ihrem früheren Prediger kam in einer geſchloſſenen Sitzung zur 
Sprache. Nachdem dieſer traurigen Angelegenheit genügend, nennen ge⸗ 
ſchenkt war, einigte ſich die Konferenz auf folgendes Gutachten: 

Daß wir der Gemeinde Salem raten, ein umfangreiches Konzil zu berufen, 
das an Ort und Stelle der Sache auf den Grund gehen und dann urteilen kann. 
Da aber beſagte Gemeinde nicht im ſtande iſt, die ganzen Auslagen zu tragen, ſo 
ſeien die zu dieſem Konzil eingeladenen Gemeinden freundlich erſucht, auf ihre 
Koſten Delegaten zu ſenden. 

Ferner: Daß die Konferenz durch ihren Miſſionsſefretar mit dem Dr. J. B. 
Gambrell in briefliche Verbindung trete wegen dieſer betrübenden Sache, ihn er- 
ſuchend, mit ſeinem Urteil oder Vorgehen zu warten, falls er von irgendwoher 
mit Briefen oder auch ſonſt angegangen wird, bis die Konferenz ihm klare Aus⸗ 
kunft darüber erteilt habe. 


Schweſtern⸗Miſſions⸗ und Jugend⸗Vereine. 


1. Frauenvereine. „Die Frauenmiſſionsthätigkeit im Fa⸗ 
milienkreiſe.“ Aufſatz von Schw. F. Sievers. 

„Die Arbeit der Frauen im * der Bibel.“ Aufſatz von H. C. 
„Gleiß. | 

2. Jugendvereinsſache. Wegen Mangel an Raum, und 
weil der Editor des „Sendboten“ bereits auf dieſe Verſammlungen auf— 
merkſam gemacht hat und der Schreiber für den „Jugend-Herold“ ausführ⸗ 
lich berichten wird, ſo ſei dieſer ſchönen Stunden hier nur Erwähnung 
gethan. 

Am Samstag Abend, bei Gelegenheit der Jugendyereinsſache, hielt 
Br. J. C. Grimmell einen Vortrag über Jeruſalem ꝛc, welcer wohl auf- 
genommen wurde, 


Waiſenſache. 


Durch Annahme folgender kurzer Empfehlung wurde auch der Waiſen— 
anſtalt gedacht: 

Bezüglich unſeres Waiſenhauſes in Louisville, Ky., empfehlen wir, daß es 
auch künftig von unſeren Gemeinden berückſichtigt werden möchte. Daß alle Gel⸗ 
der durch die Hände unſeres Schatzmeiſters gehen ſollten. 


D. Kuchen bäcker, 
W. Köhn. 


Beſchloſſen, daß Br. F. Sievers als Vertreter der Konferenz zur 
Bundes⸗Konferenz nach St. Louis reiſe. 


Ferner, daß F. Sievers und C. Ohlgart unſere deutſchen een 
bei der Texas Baptist State Convention vertreten ſollen. 


Die Dankesbeſchlüſſe wurden vom Vorſitzer zur rechten Zeit der Ge⸗ 
meinde Cottonwood u. ſ. w. in herzlichen Worten vorgelegt. 
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1. „Iſt die Abhängigkeit von der Miſſion, beſonders älterer Gemein— 
den, unſerem Werke förderlich?“ F. Sievers. | 
„Laß dein Brot übers Waſſer fahren.“ F. A. Petereit. 

3. „Macht die Sonntagsſchule den regelmäßigen en der Kin⸗ 
der durch den Prediger überflüſſig?“ L. Vogt. 

Dieſe Aufſätze waren ſehr gut und die Verfaſſer ernteten den wohlver— 
dienten, herzlichen Dank der Konferenz. Es wurde der gute Wunſch ge— 
äußert, daß die Delegaten und Beſucher zu Hauſe all das Gute erzählen 
möchten, daß ſie hier gehört haben. | 

Anordnungskomitee für Frauenſache für die nächſte Kon- 
ferenz: D. Kuchenbäcker, Schw. Ohlgart und Schw. Martha Koch. 

Der Bericht des Anordnungskomitees für die nächſte Konferenz wurde 
angenommen wie folgt: 

Ort: Greenvine (Ebenezergemeinde). 
Zeit: Noch unbeſtimmt. 
Eröffnungspredigt: A. Stern und D. Kuchenbäcker. 


. Lehrpredigt: F. Sievers und L. Vogt. 
. Miſſionspredigt: J. E.⸗Sydow und F. A. Petereit. 


Schriftliche Arbeiten. 
1. „Die Urſachen, Vorteile und Nachteile häufigen Predigerwechſels.“ H. C. 
Gleiß. 
3. „Unſere Stellung zum Gebrauch berauſchender Getränke.“ C. H. Keller. 
3. „Recht, Erhaltung und Segen unſerer deutſchen Mutterſprache in Ge— 
meinde und Haus.“ C. Ohlgart. 
4. „Iſt die Taufe durch Untertauchung, vollzogen don Predigern kinder⸗ 
dase Benennungen, nach Gottes Wort gültig?“ 
Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter jedem der Schreiber 85 für Schreib⸗ 
gebühren auszahle. 
Daß „alles wohlanſtändig und nach der Ordnung geſchehe“; im Hinblick auf 


die große Verantwortlichkeit des Miſſionskomitees und behufs praktiſcher Betrei— 
bung der Miſſion | 

Beſchloſſen, Fragebogen herſtellen zu laſſen und dieſelben den Miſſions- 
gemeinden zu gewiſſenhafter Ausfüllung zuzuſenden, damit die Bittgeſuche in ſol- 
cher Weiſe der Konferenz unterbreitet werden können — daß die Gemeinden zu 
fröhlicherer Beiſteuer zum Werke der Miſſion angeregt werden. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Geſegnete Gebetsverſammlungen wurden geleitet von den Brüdern 
J. A. Heidenreich, J. Koch und G. H. Gerlach. | 

Predigt, Donnerstag Abend von C. H. Keller über Joh. 17, 9. 10. 

e Abend Predigt von L. Vogt über Eph. 2. 

In heiden Verſammlungen machte ſich der Geiſt des Herrn fühlbar. 
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Der Tag des Herrn. 


Man erlaſſe es dem Schreiber, die äußere und innere Herrlichkeit die— 
ſes Tages zu ſchildern! Weshalb auch beſchreiben, was unbeſchreiblich iſt ?! 
Andeutungen mögen genügen. | 

Zur frohen, munteren Sonntagsſchule redeten die Brüder Engelbrecht, 
Reuber, Roſt, Kirſchnick und der „Onkel Säemann“. | 

Zu rechter Zeit hielt Br. C. Ohlgart in ſeiner ihm eigenen Weiſe 
die Lehrpredigt über 2 Theſſ. 1, 3: „Das Wachstum des geiſtlichen Lebens.“ 
Nachmittags hielt Br. D. Kuchenbäcker die Miſſionspredigt über Matth. 
5, 14. Abends predigte Br. J. C. Grimmell über Offb, 22, 21. Nach 
ihm redeten und beteten noch mehrere Brüder in herzlicher Weiſe. 


So kam das Ende und — es mußte geſchieden ſein. Wie wehmütig! 
Kein Wunder, daß ſo viele fromme Chriſten immer wieder die Idee der 
Gütergemeinſchaft auf den Plan bringen. Man möchte eben beiſammen 
bleiben, denn draußen in der Welt iſt es kalt und öde. Wie die Israeliten, 
2 Moſ. 16, 1, ſo müſſen auch wir Elims Palmenhain und kühlende Quellen 
verlaſſen und hinaustreten ins Kampfgewühl, bis wir vollendet ſind. 
Deshalb froh und hoffnungsvoll: Auf Wiederſehn!!! 

Dies war die ſchönſte Konferenz — 
In Texas je gehalten! 

Uns war ſo wonnig wie im Lenz: 
Man merkte keine Falten. — 


A. Stern, erſter Schreiber. 


* 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Blue Mound: Predigerlos. Eine Anzahl durften wir durch die Taufe in 
die Gemeinde aufnehmen. Nur bedauern wir, daß wir wieder predigerlos ſind, da 
Br. C. Ohlgart wegen Mangel an Zeit dieſe Gemeinde nicht mehr länger mit bedienen 
konnte und deshalb ſeine Reſignation einreichte. Die Sonntagsſchule wie der 
Jugend- und Schweſtern⸗Verein gereichen der Gemeinde zum Segen. Wir bitten die 
Konferenz um etwas Unterſtützung, damit wir ſobald wie möglich einen Prediger 
berufen können. C. Surau, Schr., Krum, Tex. 


Bethel: Prediger F. Sievers. Br. Sievers bedient uns mit dem Wort ſo oft 
es ihm möglich iſt. Der Herr hat ſich zu unſerer Arbeit bekannt, indem Saum teure 
Seelen der Gemeinde durch die Taufe hinzugethan wurden. Ein Schweſtern⸗ 
Miſſionsverein wie Jugend⸗Verein wurden gegründet und ſind recht thätig. Auch 
die Sonntagsſchule berechtigt zu großen Hoffnungen. : 

George Wiegand, Schr., King, Tex. 

Brenham: Prediger A. Becker. Es iſt für uns recht demütigend, von ſicht⸗ 
barem Erfolg nicht berichten zu können. Gottes Wort iſt treu verkündigt worden 


1 


+ 


1 IO 


und wird zu ſeiner Zeit die Frucht zeigen. Sehr betriibend iſt, daß unſer werter 


Prediger mit dem 1. Oktober ſeine Arbeit hier beſchließt und wir predigerlos werden. 


Wir möchten die Konferenz bitten, betreffs Anſtellung und Beſoldung eines Predigers 
uns N zu ſein. Der Schweſtern- wie Jugend Verein ſind wacker und ſtreiten 
für Gottes Reichsſache. Die Sonntagsſchule iſt recht ermutigend, und möge es Gott 
efallen, aus derſelben noch ſo manche junge Pflanze in den Garten Gottes zu ver: 
2 John Schlitzkus, Schr., Brenham, Tex. 


Canaan: Prediger L. Vogt. Obwohl wir als Gemeinde anſtatt gewonnen, 
abgenommen, 5 ſind wir doch durch die treue Wirkſamkeit unſeres Predigers L. Vogt 
im geiſtlichen Leben weiter gekommen. Nur bedauern wir, daß unſer Prediger nicht 
die ganze Zeit dieſem Felde widmen kann. Um der Gemeinde und um des Werkes 
willen möchten wir die Konferenz erſuchen, uns finanziell behilflich zu ſein. Die 
Sonntagsſchule, unter der Leitung von . Engelbrecht, iſt gut, nur ſollten unſere 
älteren Geſchwiſter mehr Intereſſe für dieſelbe haben. 

Oskar Schleichert, Schr., Coryell City, Tex. 


Cedar Hill: Prediger A. Becker. Obgleich wenige an der Zahl, freuen wir 
uns doch der Segnungen des Herrn. Br. Becker hat auch im Laufe dieſes Jahres 
das Wort Gottes Miel verkündigt und die anhaltenden Verſammlungen, welche 
ſeiner Zeit unter Mithilfe des Br. A. Stern gehalten, dienten uns ſehr zur Neu- 


belebung; wir hoffen und glauben, daß ſte den noch außer Chriſto Lebenden, welche 


denſelben beiwohnten, zum Heile A an mögen. Wir bedauern, daß Br. Becker 
mit dem 1. Oktober uns verläßt. ir bitten die Konferenz, dieſes Feld ſo bald wie 


möglich mit einem Bruder ſe verſehen, und wir als Gemeinde, obwohl wenige an der 


Zahl, wollen unſer möglichſtes thun in der u igel eines Predigers. 
Ei 


holdt, Schr., Brenham, Tex. 


Cottonwood: Prediger A. Stern. Es gereicht uns zur Freude, die Konfe⸗ 
renz in unſerer Mitte zu _ Mit Dankbarkeit blicken wir auf das hinter uns 
liegende Konferenzjahr. Nach Weggang unſeres früheren Predigers, H. Brückmann, 
waren wir eine kurze gal predigerlos, aber der Herr fügte es ſo, daß wir in Br. A. 
Stern den ge*igneten Mann erhielten. Nach kurzem Hierſein des Br. A. Stern zeigte 
ſich unſer Verſammlungslokal viel zu klein und wir waren gezwungen, um den Frem⸗ 
den Sitzplätze anweiſen zu können, dasſelbige zu vergrößern. Nicht nur durften wir 
den Einfluß unſeres Predigers dadurch wahrnehmen, daß der 1 ſehr 
ſtark wurde, ſondern auch, wie das Verlangen nach Heil ſich bekundete und eine Seele 
bereits getauft iſt. Auch der Jugend iſt unſer Prediger ein beſonderer Leiter, der es 
verſteht, ihnen die richtige Anleitung zu geben. Nicht nur die Predigtgottesdienſte 
und Gebetsſtunder, ſondern auch Sonntagsſchule und Jugend-Verein werden gut 
beſucht und berechtigen zu großen Hoffnungen. 

A. Wittner, Schr., Mooreville, Tex. 


Dallas: Prediger H. C. Gleiß. Wir dürfen auf ein geſegnetes Jahr zurück— 
blicken, indem einige durch die Taufe der Gemeinde 1 wurden. Die 
Sonntagsſchule 1ſt in gedeihlichem Zuſtande. Der Jugend-Verein hält regelmäßig 
unter der Leitung, des Predigers wöchentlich ſeine Verſammlung. Nähſchule wie 
Mütterverſammlungen, unter der = der Gattin des Predigers, erweiſen ſich zum 
Segen für die Gemeinde. Bitten die Konferenz für dieſelbe Summe Unterſtützung 
wie letztes Jahr. C. Moos, Schr., 164 Porter Str., Dallas, Tex. 


Denton: Prediger C. * Die Verſammlungen werden von Geſchwi⸗ 
ſtern wie Freunden gut beſucht. Sehr N ſind die von unſerem Prediger 
geleiteten Bibelſtunden. Die Gemeinde hat ihr Arbeitsfeld durch eine neue Station 
in Grayſon County vergrößert. Der Schweſtern⸗Verein wirkt im Segen. Der 
Geſangverein trägt viel zur Hebung der Gottesdienſte bei. Auch in der Sonntags⸗ 
ſchule erhält die Jrebigt die richtige Pflege und iſt in ſehr [pos pong vom Zuſtande. 
Gott hat ſich zur redigt ſeines Wortes bekannt, indem einige Seelen von der rom1- 
chen Kirche Abſchied nahmen und dir Gnade in Chriſto ſic aneigneten und auf das 

ekenntnis des Glaubens getauft wurden. Unter dieſen Neubekehrten iſt einer, der 
beinahe 14 Jahre ſtudiert hatte und ſich für den Prieſterſtand vorbereitete. 

U. Ubben, Schr., Denton, Tex. 


RJ 


— 5 


, Ebenezer: Predigerlos. Gott hat uns in Gnaden auch dieſes Jahr erhalten. 
Von Zuwachs konnen wir leider nicht berichten. Gott hat unſer Gebet erhört, indem 
wir in Br. A. Becker von Brenham wieder einen Hirten erhalten und ſeine Arbeit un⸗ 
ter uns mit dem 1. Oktober 1898 beginnen wird. Möge der Herr dann dieſe neue 
Verbindung der Gemeinde wie Freunden zum Segen gereichen laſſen. 
f W. Roſt, Schr., Burton, Tex. 


Elm Creek: Prediger O. Beckelmann. Der Herr hat uns auch im verfloſſenen 

W durch die n wie auch in den Gebetsſtunden reichlich geſegnet. 

ir ſind in der Erkenntnis und Gnade unter der Leitung unſeres Predigers zuverſicht⸗ 

lich gewachſen. Br. O. Beckelmann wird mit dem 1. Oktober ſeine Arbeit hier be⸗ 

ſchließen. Wir bitten die Konferenz, uns behilflich zu ſein, ſodaß wir wieder einen 

Prediger bekommen. Verſammlungen werden gut beſucht, beſonders zahlreich von 
jungen Leuten, daher ſind die Ausſichten auf kommenden Erfolg ermutigend. 

, H. Vorpahl, Schr., O'Damiels, Tex. 


Hou f on: — — Gottes Gnade preiſen wir für den Beiſtand in dem 
nun verfloſſenen Konferenzjahr. Zu unſerer aller Betrübnis war der Weggang unſe⸗ 


res geliebten Predigers A. Stern. Br. Petereit von Galveſton hat uns in der letzten 


Zeit mehrmals mit dem Wort der Predigt bedient. Wit bitten um Unterſtützung, ſo⸗ 
daß wir wieder einen Prediger berufen können. 
L. Paſche, Schr., 1919 Kane Str., Houſton, Tex. 


urn ville: Prediger C. H. Keller. Gott war mit uns. Trotzdem der Feind 
mit Untergang drohte, hat der Herr es uns doch gelingen laſſen, nicht nur als Gemeinde 
jy beſtehen, ſondern durften Jhm auch zur Ehre ein Verſammlungslokal errichten. 
uch Dank den lieben Gemeinden Canaan, Dallas, Bethel, Blue Mount, Denton, 
Salem, Cedar Hill, Brenham, Ebenezer, Kyle und Waco für ihre bereitwillige Mit- 
hilfe. Auch durften wir eine Station in Angriff nehmen. Trotz allen Entmutigun- 
en arbeitet unſer lieber Prediger mit Freuden, mit dem Bewußtſein, daß der ausge⸗ 
| ah Same aufgehen wird. Die Konferenz ſet gebeten, auch dieſes Jahr uns 
dieſelbe Summe Unterſtützung wie letztes Jahr für unſeren Prediger zu bewilligen. 
H. C. Keller, Schr., Henrietta, Tex. 


Kyle: Prediger A. J. Benſon. Durch Gottes Gnade iſt es uns gelungen, ein 


da aber der Fremdenbeſuch ſehr ſchwach war, können wir von keinen Bekehrungen 


| da aber der wieder zu beenden. Unſer Prediger hat Gottes Wort treu verkiindigt, 


berichten. Doch Gottes Verheißungen ſtehen feſt und ſein Wort wird zur rechten Zeit 
ausrichten, moan es gegeben. Die Gonntagsſchule, wie der Jugend-Verein hind ein 
Segen fiir dif Gemeinde. | Chr. Lengefeld, Schr., Kyle, Tex. 


Lebanon: Prediger D. Kuchenbäcker. Gott iſt mit uns. Wir haben nach Kräf⸗ 
ten in Verbindung mit unſerem Prediger verſucht, Gottes Reich zu bauen. Mit zwei 
Seelen durfte unſer Prediger ins Waſſergrab ſteigen. Unſer Feld haben wir durch 
neue Stationen erweitert, hoffen und glauben, daß auch der 18 Same da⸗ 
ſelbſt aufgehen wird. Die Sountagdiculen erweiſen ſich zum Segen. Wir bitten 
um genügende Uaterſtützung. G. Barſch, Schr., Harwood, Tex. 


Salem: Predigerlos. Gottes Gnade hat uns _ allen Stürmen erhalten. 
Seit Februar ſind wir prediggrlos. Die Feld ſollte ſobald wie möglich wieder von 
einem Prediger bearbeitet 22 Wir verſammeln uns regelmäßig und verſuchen, 
ſo gut es geht, einander gegenſeitig zu erbauen. Sonntagsſchule wie Jugend⸗Verein 
beſtehen und ſind zum Segen. G. Stabbert, Schr., Needville, Tex. 


Waco: Prediger F. Sievers. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. 
Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht. Die verſchiedenen Vereine ha⸗ 
ben ſich auch im letzten you bewährt. Jugend-Verein, Shweſtern-Miſſions-Verein, 
Nähſchule ſind in ihrer Wirkſamkeit der Gemeinde zum Segen geweſen und haben 
auch finanziell Großes geleiſtet. Sonntagsſchule beſteht. Wir bitten die Konferenz, 
auch dieſes Jahr uns dieſelbe Unterſtützung wie letztes Jahr zu 8 

E. Schneider, Schr., 827 South 11. Str., Waco, Tex. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Texas-Konferenz. 


Becker, A., Brenham, Tex. 
Benſon, A. J., Kyle, Tex. 
Beckelmann, O., O' Daniels, Tex. 

Gleiß, F. J., 2010 Webſter Str., Waco, Tex. 
Heidenreich, J. A., Kyle, Tex. 

Keller, H. C., Henrietta, Tex. 

Kuchenbäcker, D., Gonzales, Tex. 

Ohlgart, C., Denton, Tex. 

Petereit, F. A., 1605 Ave., H., Galveſton, Tex. 
Sievers, F., 1601 South 8. Str., Waco, Ter. 
Stern, A., Mooreville, Tex. 

Sydow, J. E., King, Tex. 
Vogt, L., Coryell City, Tex. 


Konſtitution. 


3 


I. 


Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas-Konferenz deutſcher 
Baptiſten-Gemeinden.* 5 
Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: : 
1. Die Bekanntſchaft und bibliſhe Verbindung der Gemeinde zu pflegen. 


2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung 
mit unſeren — 2 * zu fördern, beſonders aber unter unſerem deutſchen 
Volke in Amerika. 


3. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Verſammlungen auch Fragen bera⸗ 
ten, die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in 
Betreff der Lehre und Ordnung abwehren, die zerſtreuten Kräfte ſammeln 
und zur Arbeit ermuntern, und der Gemen de, mit welcher ſic die Konferenz 
verſammelt, zum Segen und Nutzen werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchlie⸗ 
ßen, und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, 
drei Abgeordnete aus ihren Gliedern zu den Jahresverſammlungen zu ſenden, 
welche zum Abſtimmen — ſind. Die Aufnahme ann nur in einer regelmäßi⸗ 
gen Jahresverſammlung der Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Irrlehren 
oder ſonſtigen Unordnungen erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubens⸗ 
artikel und den Glaubensbund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde-Ordnung 
in Pendletons Gemeinde⸗Handbuch als ſchriftgemäß.) 


V. 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer und Stellvertreter, einen Schreiber, Korreſp. Sekretär und einen 
Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amt bis ihre Nachfolger erwählt ſind. : 

1. Der Vorſitzer ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche 
Ordnung leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Stelle 
einnehmen. 

2. Der Schreiber ſoll die Protokolle führen, und der Korreſp. Sekretär ſoll 
Fas nötige Korreſpondenz für die Konferenz und. das Miſſionskomitee 
ühren. 

3. Der Schatzmeiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 
nach der Ordnung der Konferenz, und Bericht abſtatten. 


. VI. 


1. Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferenz ein 

iſſionskomitee erwählen, beſtehend aus einem von der Konferenz er- 
wählten Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu wäh⸗ 
len ſind; ferner ſieben Brüder, welche drei Jahre im Amt ſtehen ſollen, 


— - 275 -o. 


von welchen die letzten zwei oder drei, jedes Jahr ausſcheiden und wieder 
erwählt oder durch neue erſetzt werden können. Dieſes Miſſionskomitee 
ſoll ſobald wie möglich ſich verſammeln (ehe ſic die Konferenz vertagt) 
und aus ihrer Mitte einen Vorſitzer für das kommende Jahr erwählen. 
Keiner kann dem Komitee angehören, der irgend welche Unterſtützung von 
der Miſſion erhält. : | 


2. Das Miſſionskomitee iſt von der Konferenz wars as vakante Stellen zu 
beſetzen und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unterſtützung zu bewilligen; 


im Notfall neue wichtige re proviſoriſch zu beſetzen, bis zur nächſten 


Konferenz, und alle ihre Beſchlüſſe durch den Korreſp. Sekretär an die 
betreffenden Behörden zu übermitteln. 

3. Der Name und die Adreſſe des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im „Send⸗ 
boten“ publiziert ſein, alle Gelder für Miſſionszwecke u. ſ. w. an ihn ge⸗ 
ſandt, nach Anweiſung des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſions⸗ 
körper geſandt und im „Sendboten“ quittiert werden. 

4. Daß die Konferenz jährlich zwei Delegaten wähle, welche uns im Intereſſe 
der Miſſion u. ſ. w. bei der Texas General⸗Konvention vertreten, und daß 
die Konferenz eine Kaſſe habe, in welcher ein beſtehender Fonds von 
wenigſtens fünfzig Dollars ſei, zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und 
andere Fälle. 

5. Wenn eine Gemeinde oder Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 
oder einem Wechſel ihres Miſſionars erſt mit dem Miſſionskomitee darüber 
beraten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

6. Der Schatzmeiſter ſoll keine Gelder auszahlen, mit Ausnahme an die ver⸗ 
ſchiedenen Miſſionsbehörden, worüber er nicht erſt eine Anweiſung erhält, 
ow Vorſitzer des Miſſionskomitees und dem Korreſp. Sekretär unter⸗ 
zeichnet. 5 

7. Wenn eine Sitzung des Miſſionskomitees einberufen worden iſt, aber 
nicht die genügende Anzahl Mitglieder anweſend ſind, die Geſchäfte zu 
erledigen, ſo iſt der Vorſitzer berechtigt, ſo viel als drei Stellvertreter zu 
ernennen. : on | 


Kein Beſchluß der Konferenz kann in Wiedererwägung gezogen oder verändert 
werden, ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit. 


VIII. 


Dieſe Konſtitution kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei Drittel 
Stimmenmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Jede Sitzung ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der heiligen 
Schrift, Geſang und Gebet eröffnet werden. | 

2. Der Vorſitzer ſoll alle von Gliedern unterſtützte Anträge der Konferenz 
vorlegen und nach genügender Beratung und Abſtimmung das eſultat der Ver⸗ 
ſammlung mitteilen. 4 
3. Wenn ein Glied ſich an der Beratung beteiligen will, ſo ſoll es dasſelbe 
durch Aufftehen zu 4 eben, worauf der Vorſitzer 7 durch Nennung des 
Namens das Recht zum — giebt, und zwar für fünf Minuten, für denſelben 
Gegenſtand nur zweimal. 
; teh Jedem Antragſteller ſoll nach geſchehener Beſprehung das Schlußwort 
reiſtehen. 

5. Am Anfang einer jeden Sitzung ſoll das Protokoll der vorigen Sitzung 
vom Schreiber vorgeleſen und von der Konferenz korrigiert und beſtätigt werden. 
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